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Beilage zu Nr . 221 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , IN . September

Großdrrtarmie «.
Loudo « , 15 . Sept . Unsere Kenntniß der Vorfälle in

Kabul ist noch immer äußerst dürftig . An der Hand der
in die Oeffentlichkeit gedrungenen Thatsachen läßt sich jedoch
allmälig eine gewisse Ueberficht gewinnen . Bis zum Ein¬

treffen der Herater Regimenter , die aus bis jetzt noch nicht
bekannt gewordenen Gründen nach der Hauptstadt gezogen
wurden , war das Verhältniß zwischen Sir Louis Cavagnari
und dem Emir sowie der Bevölkerung das beste. Eine Aen -

derung trat jedoch sofort nach Ankunft der Herater ein ,
nicht im Verhalten des Emirs — die Regierung besteht
fest darauf , daß derselbe eS bis zum letzten Tag nicht an

Zuvorkommenheit fehlen ließ — sondern in der Haltung der
Bevölkerung , Borenthaltung de« rückständigen Soldes gab
wie bekannt in erster Linie zur Empörung Veranlassung .
Vorher jedoch sollen die Herater Soldaten bei dem Emir
wegen Zulassung einer britischen Gesandtschaft vorstellig ge¬
worden sein. Der am 3 . September stattgefundene Angriff
auf das Restdentschaftsgebäude in dem Bala Hissar ist zur
Genüge beschrieben worden , allein ein Umstand war seither
nicht bekannt . ES hatten sich nämlich nicht alle in Kabul
anwesenden Regimenter den Aufständischen angeschloffen und
wäre es Aakub Khan jedenfalls möglich gewesen , an der
Spitze der ihm treu gebliebenen Truppen den hartbedrängten
Delegirten zu Hilfe zn eilen . Ob der Entsetzungsversuch
gelungen wäre , ist allerdings eine andere Frage . Konstatirt
ist nur , daß er nicht unternommen wurde . Dies Verhalten
läßt natürlich nur zwei Deutungen zu : entweder Verrath
oder vollständige Energielosigkeit . Einem Gerüchte nach ist
General Lumsden zum Generalstabs - Chef der ganzen in¬
dischen Armee ernannt . Die Regierung hält den Emir nicht
für schuldig und stellt vielmehr seine gänzliche Apathie und
Energielosigkeit auf Rechnung der jahrelangen Gefangen¬
schaft . Nach einer soeben veröffentlichten Statistik hat In¬
dien , ausschließlich der halbselbständigen Eingeborenen -
Staaten 899,341 Quadratmeilen . Dir Zahl der bewohnten
Häuser beträgt 37,043,574 , der Einwohner 191,096,603 .
Die halbselbständigen Staaten umfassen ein Areal von
575,265 Quadratmeilen und eine Einwohnerzahl von
49,161,540 . Einschließlich der kleinen französischen und
portugiesischen Besitzungen hat Indien 240,937,315 Ein¬
wohner und einen Flächeninhalt von 1,475,870 Quadrat¬
weilen . In Britisch -Jndirn stellt sich den Glaubensbekennt¬
nissen nach das Verhältniß folgendermaßen : 139,343,820
Hindu , 1,174,436 Siks , 40,867,125 Muhamedaner ,
2,832,851 Buddhisten , 897,632 Christen und 561,069 nicht
bekannten Religionssekten angehörend . (F . Z .)

Rußland.
Moskau , 11 . Sept . Die Kuldscha -Frage ist cndgiltig

entschieden . Die Kommission des Ministeriums des Aus¬
wärtigen unter Vorsitz des Ministergrhilfcn Giers hat ein

Projett des Vertrags mit China entworfen . Das Wesent -

liche desselben besteht darin , daß als Ersatz für die Zurück¬
gabe von Kuldscha einige Veränderungen in den mit China
früher abgeschloffenen Verträgen eintreten sollen : Den rus¬
sischen Unternehmern und Handelsleuten wird auf allen
Märkten im Innern von China freier Zutritt gestattet ;
Rußland erhält 5 Mill . Rubel Entschädigung und ein Step¬
pengebiet am ober» Jrtisch jenseits des Saiflan -Sees . Die

so projektirte neue Grenze dieses Gebiets wird mithin von
der Festung Ssaar in gerader Linie an den Seen Bostal
und Kanaß zum Kaitun - Gebirge gehen , anstatt wie bisher
in gebrochener Linie . Diese Bedingung ist namentlich deß-

halb festgesetzt, weil die am Saifsan - See nomadisirenden rus¬
sischen Kirgisen zeitweise gezwungen waren , ihre Kibitken
nach Süden , d . h . auf chinesisches Gebiet zu führen . Bon
Kuldscha aus ist die neue Grenze weiter südöstlich von Ka -
naffa am Forguffa -Fluß projektirt , wird den Jli schneiden
und sich bis zum Usun -Tau . Grbirge erstrecken, von wo die
Grenzlinie in östlicher Richtung bis zu der alten russischen
Grenze gehen wird ; das Tekeß -Thal verbleibt mithin Ruß¬
land , d . h . ungefähr der fünfte Theil des Kuldscha - Gebiets .
— In letzter Zeit ist die Frage über die Bestimmung der
Macht Rußlands und Englands in Ccntralasten in Anre¬
gung gebracht . Es wäre jedenfalls wünschenswcrth , wenn
beide Mächte , deren wesentliches Interesse durch gegenseitiges
Mißtrauen leidet , sich über die mittelasiatische Frage einigen
könnten ; ernstlich daraus rechnen , hieße jedoch Unmögliches
annehmen . Bei den ausschließlichen Bedingungen der Lage
Mittelasiens ist es sogar undenkbar , die Sphäre des Ein¬
flusses einer jeden der beiden Mächte auch nur annähernd
bestimmen zu wollen . Asien ist nicht Europa . Der Buchare ,
der Turkmene , selbst der Perser wird niemals gleichzeitig
zwei Herren in Asien anerkennen ; schon allein deßhalb würde
ein Einverständniß zwischen Rußland und England keinen
Sinn haben , insofern dadurch die Sicherung der Ruhe in
Mittelasien , wenn wir solches als Endziel deS Verständ¬
nisses beider Mächte annehmen , nicht erreicht würde . Ob
überhaupt England sowohl als Rußland ein solches Ziel im
Auge haben , ist mehr als zweifelhaft , beide Mächte verfolgen
im Gegentheil jede ihr eigenes Ziel , ihr diametral entgegen¬
gesetztes Interesse . England geht in seiner Politik jeden¬
falls offener zu Werke , cs verbirgt seine feindselige Stellung
in Asien Rußland gegenüber nicht hinter humanen Prinzi -
pien oder Kulturbestrebungcn , es tritt in jeder Beziehung
offen Rußland als Feind entgegen . Beide Mächte erfor¬
schen die unbekannten Gebiete Asiens unter verschiedenen
Vorwänden wissenschaftlicher Forschung und halten ihre
Agenten , und wenn Rußland langsam dahin strebt , die
Macht Englands zu untergraben , bereitet sich England nicht
weniger vor , gegen Rußlands Einfluß in Mittelasien einen
entscheidenden Schlag zu führen . Dem Anschein nach war
der afghanische Krieg der erste Schritt zu einem solchen
Schlage . Fast will es scheinen , als wären beide Mächte
auf neutralem Felde in gleichem Bestreben , nichtsdestoweni¬
ger fast gleich unvorbereitet einander begegnet . Rußland ,
welches in mancher Beziehung den Krieg hervorgerufen , sah
sich gezwungen , dem Kriege seinen Lauf zu lassen , um die
Scharte auf anderem Wege auszuwetzen und den Erfolgen
Englands auf einer anderen Seite Schach zu bieten , und
zwar durch die Expedition in die Achal -Teke -Oase . Das
ganze Bestreben Englands kann gegenwärtig nur daraus ge¬
richtet sein , der russischen Expedition Schwierigkeiten in den
Weg zu legen und dieselbe an der Einnahme von Merw zu
hindern . Nach unserer Ansicht kann ein Einverständniß bei¬
der Mächte selbst in dem Falle nicht stattfinden , wenn die
Engländer Herat behielten und den Russen Mer « ließen .
Es würde nichts weiter als eine durch Umstände gebotene
Waffenruhe sein . England wäre dabei offenbar im Nach¬
theil , denn Rußland stände der Weg von zwei Seiten nach
Herat offen , von Merw und von Buchara , während Eng¬
land durch die Besetzung von Herat nicht nur den mit Af¬
ghanistan geschloffenen Traktat bräche , sondern auch den
Interessen Rußlands wie Persiens zu nahe treten würde .
England erkennt vollkommen die Schwierigkeit seiner Lage ,
daher bringt es vorläufig andere Mittel in Anwendung , den
Russen das Vordringen zu erschweren , und begnügt sich da¬

mit , seine Truppen nicht aus Kandahar zurückzuziehen Der
Zwischenraum , auf welchem die beiden Mächte gegenwärtig
einander gegenüberstehen , ist im Laufe der letzten zehn Jahre
ein viel schmälerer geworden ; die beiden Punkte , um welche
sich die Lösung der für beide Gegner gleich schwer wiegen¬
den mittelasiatischen Frage dreht , sind Merw und Herat .
Merw ist für Rußland eine Lebensfrage . Von der andern
Seite wird England den Raffen Herat nicht ohne Kampf
auf Tod und Leben Zufällen kaffen . (K . Z .)

Vermischte Nachrichte».
Paris , 16 . Sept . Der Maler und Kupferstecher Theodor

Balsrio ist letzten Sonntag zu Vichy im Alter von 60 Jahren ge¬
storben . Ans der Gegend von Loagwy gebürtig und ein Zögling und
Freund Lharlel 'S bereiste er im Jahre 1886 Deutschland , die Schwei »
und Italien und war schon ein geschätzter Aquarellmaler und Frder -
zeichner , als ein au » dem orientalischen Kriege heiwgebrachteS ethno¬
graphische - Skizzenbnch au » Ungarn , Bosnien , der Militärgrenze und
Montenegro seinen Namen ia den weitesten Kreisen bekannt wachte -
Ein Theil dieser Aquarelle hat seinen Platz im Louvre gefunden ;
andere Stücke find in den Besitz der Königs Friedrich Wilhelm IV .
von Preußen und deS Kaiser - von Oesterreich übergegangrn . Seine
Oelgrmälde behandelten meistens ähnliche Gegenstände , s , „Dir mon¬
tenegrinische Familie , ihre in einem Kampfe Gefallenen beklagend " ,
„ Innere - eine » Kloster - von Crttinjr "

, „ Zigeunerlager ' , „Morlackische
Mastker "

, aber auch „ DaS Ghetto von Siena "
, „ Strohfiechtereiea von

Siena "
, „ Bauern aus der Gegend von Assisi" , u . a . Seit längerer

Zeit lebte Balörio ganz zurückgezogen in der Bretagne und alljähr¬
lich erschien er einige Zeit in Vichy , wo ihn vorgestern der Tod ereilt
hat . — Der Unterricht - minister JuleS Jerry ist heute früh in Bor¬
deaux eingeirofjen und ans dem Bahnhof von den Spitzen der Be¬
hörden begrüßt worden . Er stieg auf der Präfektur ab und empfing
dort den Gemeinderath , dem er seine ganze Theiloahme für die am
daS UnterrichtSwesrn so verdiente Stadt Bordeaux an - sprach . De »
Abend - wird zu Ehren deS Minister - ein Diner auf der Präfektur
stattfinden . — Roger wurde heute aus dem Friedhose von Mont¬
martre bestattet . Ambroise Thomas , Vaucorbeil , der neue Direktor
der Großen Oper , und Laroalho , Direktor der Komischen Oper , sprachen
an seinem Grabe . „ Die Laufbahn unf - reS berühmten Freunde »,

"

sagte der Komponist de » „Kadi " und des „ SommernachtStranmS " ,
„ war eine ununterbrochene Reihe glänzender Erfolge . Roger liebte
seine Kunst mit Leidenschaft und als eia verhängnißooller Unfall seine
Künstlerlaufbahn vernichtete,

' widmete er fich dem Unterricht und bil¬
dete ausgezeichnete Zöglinge heran , welche da » Publikum jetzt mit Bei¬
fall überhäuft . Ich für meinen Theil kann nicht vergessen , daß ich ,
wenn ich al » Komponist einige Erselge hatte , dieselben wesentlich mei¬
nem ausgezeichneten Interpreten verdauke ." Vaucorbeil gab bim in¬
timen Freundschaftsverhältnisse Au - druck , in welchem er zu Roger
durch vierzig Jahre gestanden hat , und Laroalho gedachte im Namen
der Komischen Oper verehrung - voll deS Säuger - , welcher eine der
größten Zierden dieser Bühne gewesen ist. — Hr . Albert Grövy war
ursprünglich , wie man fich erinnert , nur „zeitweilig " mit den Funk¬
tionen eine » Livilgouverneur » von Algerien betraut worden . Ein
von Mont - sonS -Vaudrey vom 15 . September batikte - Dekret bei Prä¬
sidenten Brövy , welches heule im „ Jonrnal officiel " erschienen «st,
verlängert diese Mission ans unbestimmte Zeit . — Die Gesandtschaft
der Republik Peru in Paris hat den Blättern folgende Note za «
kommen lassen : „Mehrere Zeitungen haben gemeldet, daß die Nalio -
nalbank von Lima fallit erklärt sei und daß die Direktoren diese» In¬
stituts mit zwei ihrer HauptlommiS verhastet worden wären . Diese
durch den Telegraphen übermittelte Nachricht kann wahr sein , auf alle
Fälle muß aber daraus ausmerlsaw gewacht werden , daß diese Bank
trotz ihre » NowenS nur einer Privatgesellschaft angehört und mit der
Regierung von Peru nicht » zu theilen hat ."

Mus dem Wanderbuch des Hrafen Moltke.
Tagebuch - Blätter auS Spanien .

(Fortsetzung .)

Prächtig paffen ia diese Umgebungen die arabischen Schristzüge ,

Sprüche au » dem Korau mit erhabenen oder vergoldeten Buchstaben
aus tiefblauem Grande . Der Alcasar in Sevilla ist nicht verfallen ,
eine reichgeschnitzte Treppe führt in «ine Reihe von Zimmern mir ge¬
täfelten Böden , vergoldeten Decken und durch Arabe - ken verzierte
Wände , Alles klein , aber wohnlich und oelt . Bor 300 Jahren wnr -

den diese Räume zuletzt bewohnt , al » der Sohn Kaiser Maximilian » ,
Philipp 1., die wahnsinnige Jüans heirothete . AuS dieser Zeit stammt
die kleine HanSkapelle und damals wurde auch der Thurm und der

Nwe von Kastilien vud Laon an vielen Stellen in die Arabe - ken ein¬

gefügt . Karl V. ließ , da er frostiger Natur war , einige Kamine ia

Leu Zimmern aubringcn , sonst ist da» Schloß der Abencerragen ge¬
blieben wir e» war ; nichts ist absichtlich zerstört , nicht » fürsorglich da¬
rin geschützt.

Keinem Menschen begegnete ich, Alles stand offen , Niemand , der mir
die Wege wie » , noch wir hals , Niemand , der mich störte , alle diese
Räume zu durchwandern und zn bewundern .

Köstlich ist der Blick von den zierlichen Balkon » auf den von Mauern

umschlossenen Garten mit Taxnihecken und Muschelgängen , Spring ,

braunen und Kiosken , unter Rosen , Myrten , Granaten , Lorber und

breitblätterigen Palmen . Den eigrutliche « Mittelpunkt de» ganzen Alkasar
bildet eia zweistöckige» Gebäude ; «» umschließt einen viereckigen Raum ,
ia den nute » alle Thüren , oben alle Fenster münden .

Besonder » erwähnenswerth ist der Giralda , der schönste Thurm der
Welt . Er ist viereckig , etwa 300 Fuß hoch und war ursprünglich oben
- ach und zu astronomischen Beobachtangen eingerichtet . Wie beim
MarknSthnrm in Venedig ersteigt man anch diesen ohne Stnsea ans
geneigter Ebene innerhalb der dicken Mauern bis auf die Plattform .

Der Marku - tharm erschien ihm eine Nachbildung der Giralda , der
«rstere ist zwar riesenhofter , aber lange nicht so schön in seiner ganzen

Au - stattung , als der durch bunt vergla - te Ziegel geschmückte und

durchbrochene spanische Thurm . Die christlichen Könige stellten auf
dies« Giralda noch eine vielfach durchbrochene Pyramide , wohl von
100 Fuß Höhr , und hingen Glocken hinein , um durch sie , wie einst
die Stimme de » Muzzin die Gläubigen zum Gebet zu rufen . Auf
die oberst « Spitze stellten sie eine vergoldet « Figur als Wetterfahne
und wählten dazu seltsamer Weise ein « Allegorie , welche den Glauben

darstellt , der doch nicht so veränderlich sein sollte ; dies« gab dem Thurm
den Namen : „ Giralda " .

Weltberühmt ist noch die Kathedrale von Sevilla . Früher stand un¬

fern der Giralda eine prachtvolle Moschee. Man riß fie ein , und die

Erzbischöfe von Sevilla , zu deren Sprengel Westindim gehörte , er¬
bauten den gewaltigen Dom mit den Schätzen der neuen Welt . Trotz
aller Pracht aber ist der innere Raum dnnkel und macht nicht einen

besonders erhebenden Eindruck . Merkwürdig aber ist , daß iu seinem
Innern da» deutsche Spitzbogen - System vollständig durchgeführt ist,
während daS Aeoßerc dagegen die horizontalen Linien der Italiener
zeigt . Ein Ueberbleibsel der Moschee ist wohl der schöne Borhos mit

Säulengäugen , Springbrunnen und Orangenbäumen .
! Ausgezeichnet schön find die berühmten Mauern von Sevilla und
^

ihre Thore . I » , Sevilla ist s» schön , ruft der weit gereiste Mann
auS , so schön und so ganz ander » al » Alle » , wo » ich bisher gesehen
habe , daß ich mich gern darin vertiefe . Die Spanier sagen denn auch
selbst : » Ode non da vista Lsvilla , non da vista — (Wer
Sevilla nicht gesehen, hat nicht » gesehen) .

Noch vor wenig Jahren gab e» ia Spanien Weber Straßen noch
Wagen , nur den Aricro (Maulthier -Treiber ) all den einzigen Beför¬
derer . LS war gerade zur Zeit der vielbesprochenen Hochzeit der kö -

nigin Jsabella - Di « Unsicherheit der Straßen war allgemein bekannt ,
« nd schon in Gibraltar war ihm versichert worben , daß eine Revo¬
lution in Madrid bevorstände . Preußen halte zur Zeit weder eiueu
Gesandte « , noch einen Konsul iu Spanien , um seinen Unterthanen
diplomatischen Schutz zu gewähren .

Moltke war glücklich , mit seinem Reisegelde unangefochten geblieben

zu sein und einen Platz in der am folgenden Tage abgehenden , ne »
eingerichteten Diligence zu bekommen .

Die Diligence hatte LO Passagier « und ruhte ia Anbetracht der heil¬
losen Wege auf Rädern , wie die eine» vierundzwanzigpsündigen Ge¬
schützes . Zwölf Manlthiere waren in langer Reihe vor einander ge¬
spannt und an der Spitze ritt der Chics , ein Junge , der , beiläufig
gesagt , achtzehn Stunde « im Sattel blieb . Der Majoral führte die
Leine der Strangpserde und der Besitzer der Thiere , welche alle drei
Meilen gewechselt werden , lief , obgleich bergauf galoppirt , bergab ge¬
trabt wird , nebenher . Diese Menschen find von Eisen , denn dabei
unterhielt er fich fortwährend mit seinen Maulthieren , jedes bei seinem
Namen nennend : Ssneralu , Osnsrsla , o kslsgrina , Oaxitano , 6a -
xitrmo , arri , arri (vorwärts ) , und dazwischen der beständige , nicht
zu übersetzende Fluch earrsciw . Wie in Frankreich , liegt da» ganze
Gepäck oben aus dem Wagen , die Gefahr de» Umwerfen » war daher
bei den Stößen , wo man gleich mit dem Kopfe an dir Decke flog ,
nicht gering . Aber e- ging Alle - gut vorwärts und wir machten ia
vierundzwavzig Stunden dreißig spanische Legna» oder etwa » mehr
al » sünfuudzwanzig Meilen .

I » gleicher Weise wußte noch , Jahrzehnte später , die hochselige
Priazesfin Karl von Preußen ihre Reise von Sevilla nach Madrid
machen und war die hohe Frau von ihrem ganzen Gefolge gerade
Diejenige , die über all daS Ungemach am wenigsten fich beklagte . Wie
uueublich Biele , so hatte auch Major v . Moltke die Idee , Andalusien
müsse eine Art Paradies sein , statt dessen fand er ein recht öde» Ge -
lände ; Anfangs noch ia etwa » durch Orangenhaiae , Palmen und
schöne Rainen von maurischen Kastellen geschmückt, bald aber tritt die

Verödung dieser einst blühenden Stätte ein , der gänzliche Mangel an
Wald und Wasser , an Menschen und Arbeit wird ermüdend fühlbar .
Der Gnadalquivir , der hier nicht mehr von der MeereSfinth erreicht
wird , ist zu einem ziemlich unbedeutenden Bach zusammengeschrnmpft .
Die meisten Felder sind von zwei Faß hohen Fächerpalmen bedeckt
und mit gewaltigen Aloehecken umzäiint , deren wannSdicke , 30 Faß
hohe Blüthenstengel zn Brennmaterial gefällt werden . ( Schluß folgt .)



Harrve! uu- Beekehr.
Neuester Fraakfurter Kurszettel im Hauptblatt

NI. Sekte .
Handelsberichte .

Berlin , 17 . Sept . Getrcidewarkt. (Tchlußbrrichi.) Weizen Per
September - Oktober 205L0 , per November-Dezember 308 .50, per April -
Mai 818 .50 . Roggen per September -Oktober 136.—, per November.
Dezember 139.— , per Lpril -Mai 148 .—. Rüböl 50 .90 , per
September . Oktober 50 .60 , per April - Mai 53.60. Spirim » ls« ,
54 .80 , per September 54.— , per September - Oktober 53.40, Per April -
Mai 53 .50 . Hafer per September -Oktober 187. - , perAP5 .l-M °i136 .—.
Schön .

Köln , 17. Sept . ( Schlnßbericht.) Weizen , loeo hiefiger 21 .—,
Ion«, fremder 20 .— , Per Novbr . 80.20 , per März 31 .40. Roggen
loco hiefiger 1450 , per Novbr. 13.30, Per März 1435 . Hafer
Im» 14.—. Rüböl loeo 27 .50, per Oktbr. 87.—, Per Mai 88.10.

Bremen , 17. Sept . Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard white
Im» 7 .40, per Oktbr . 7.45 . per Novbr . 7.50, per Januar -Februar
7 .70. Fest. — Amerikanische » Schweineschmalz (Wtleox) 33 ' /, .

Pesth , 17. Sept . Weizen loeo fest , auf Termine fest , per

Herbst 18.05 G ., 18.10 B ., per Frühjahr 18 .92 G . . 13.S7 B . Hafer l
per Herbst 6.10 « . , 6 .15 B . Mai » per Herbst 6.75 6.80 B .
Rübsen —. Wetter : schön.

sPari » , 17. Sept . Rüböl per Srpt . 77 .50 , per Okt. 77 .50,
per Nov .-Dez . 77 .50, per Januar -April 78 .—. — Spiritn » per
Sept . 61 .50, per Jan .-April 60.—. — Zucker , weißer , di»p . Nr . 3
per Sept . 62.75 , per Okt.-Jan . 60 85. — Mehl , 8 Marken per
Sept . 63. —, per Okt. 63 . — , per Nov.-Febr . 63 .50, per Januar »
April 64.85. — Weizeu per Sept . 89 .10, per Okt . 29 25 . per
Nov .»Febr . 29.35 , per Jan .-April 89.50 . — Roggen per Septbr .
19.75, Per Okt. 19.35 , per Nov .»Febr . 19.50 , per Jan .-April 20 .—.

Amsterdam , 17. Sept . Weizen auf Termine unser . , per
Nov. 286 , per Mörz — . Roggen Im» flau, aus Termine unser ., per
Oktober 156 , per Mör , 169 . Leinöl Im» 31 '/, , Per Herbst 30 »/, .
Rübsameu loc» —, per Herbst 343.

Antwerpen . 17 . Sept . Petroleummarkt . Schlußberich». Stim¬
mung : Steigend . Raffinirte » Type weiß, disponibel 18»/, b., 18»/, B .

New » Nork , 16. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New- Dork
7 . dto . tu Philadelphia 6»//, . Mehl 4,70 . Mai » (old mixed ) 49,
rother Winterweizen 1,18 , Kaffee, Rio good fair 14' /, , Havanna -
Zucker 6»/, . Setreidefracht 6 , Schmalz Marke Wilcox 6' /,, .
Schmalz auf Termine 6 »/, , Speck 5»/, .

Blumwoll -Zafahr 12000 B . . Aurfnhr nach Großbritannien 2000 v ..
dt» , nach dem Lontinent — B .

Stadt Antwerpen 100Frc ». . Loose von 1874 . Ziehung
vom 15. Septbr . Auszahlung am 15. Oktober. Hauptpreise : Nr .
348115 25,lXX) Fr . Nr . 6301S8 zu 1000 Fr . Nr . 383259 zu
500 Fr . Nr . 264226 318135 je 850 Fr . Nr . 785 63865 103985
122615 147486 156364 242188 262874 290415 882563 348854
359282 410581 442100 463728 496981 514463 551987 567821
608006 je 150 Fr .

Wittcruugsbeobachtuugeu
der « etc»r»l»gtsche » Stativ» Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Lhermo - Feuch-

Septbr .
meler
in 0.

tiakeitin
Pror .

Wv-d. Himmel . Bemerk » » , .

17 Mag «. ,o »r 748 .2 > 19.8 87 SL . bedeckt dunstig.
» «acht» » Uhr 7483 > 17.6 98 SW .

18 . Mrß«. 7 S»r 749 .5 > 16.8 96 '

Lerautwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 7. bis 14 . September 1879 . MtgetheU : vom Statistischen Bureau.)
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Bürgerliche Rechtspflege.
Laduagsverfügllug.

Q .70 . Nr . 12,694. Breiten .
I . S .

Johann Ernst , Joh . Fried . Ke -
met , Thr . Kirchner , Jakob
Bimmler und Johann Leicht
von Goch »heim

gegen
Bei » Türkhetmer , Handel»,
mann in MünzeSheiw ,
Forderung u . Sicherheitrarrest .

B e s ch l kl ß.
I. Wird auf da» Fahrnißvermögen de»

Haadel»maune » Bei» Lürkheimer von
MünzeSheiw, z. Zt . flüchtig , zu Gunsten der
Forderungen der Klüger im Betrage von
866 M . 50 Pf . SicherheitSarrest gelegt .

II . Zur Verhandlung über die Klage und
Rechtfertigung de» Arreste» wird Tagsahrt
aubrroamt auf :

Mittwoch den 8 . Oktober ,
Vormittag » 9 Uhr ,

wozu der arrestklügerische Bevollmächtigte
Johann Trust ven Gochrheim und der Ar»
restbeklogte anher vorgeladeu werden ; Erste»
rer am den Arrest durch vollständige Be-
scheinigungseiner Ansprüche und de» Arrest,
gründe» zu rechtfertigen, widrigenfalls der
letztere sofort aufgehoben würde , Letzterer
um sich darüber vernehmen z« lassen und
seine Einreden gegen dir Rechtmäßigkeit de»
Arreste» vvrzutrogen , widrigenfalls derselbe
für statthast und fortdauernd und in der
Hauptsache Beklagter für schuldig erklärt
würde, den Klägern binnen 8 Tagen bei
Zwanglvermeiden 256 M . 50 Pf . zu zahlen.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
eiuen am Ort de» Gericht» wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , an dem Sitzsng »orte de»
Gericht» angeschlagenwerden sollen.

Breiten , den 15. September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B r ch t - l d .
Gante».

O .92. Nr . 13,859 . Radolfzell .
Gegen Schuster Ferdinand Kuppel von
Söhlingen haben wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum RichtigftellnugS- und
BorzugSverfahreu Tagsahrt anberaumt auf

Freitag deo 3. Oktober d . I ,
Früh 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
« a» immer für eisem Grunde Ansprüche
au die Gantwaffe machen wollen , ausgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , aazumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UntrrpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder deo Be-
wei» durch andere Beweismittel anzutreten .

I « derselben Tagfahrt wird ein Masse»
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
»ud ein Borg » «der Nachlaßvergleich »er»
sacht werden, und e» werden in Bezug ans
Borgvergleicht und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GläubigerauSschnffk» die Nicht»
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschte »
neuen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jenerTagfahrt einen
dahier wohnenden . Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
wciche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er»
öffnet wäre« , nur an dem Sitzungsorte de»
Gericht» augeschlagin, beziehungsweiseden»
jeuigen im AuSlande wohnenden Gläudi »
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Radolfzell, den 15. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
Wankrl .

Q .95. A.G.Nr . 40,888 . Pforzheim .
Gegen Gastwirth Friedrich Drechsler von
hier haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellung» » und VorzugSverfah»
reu aus

Dienstag den 30 . d. M .,
Vorm . 9 Uhr ,

aageordnet.
Alle Diejenigen , welche an» wa» immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgesordert, solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel»
den, ihre etwaigen Vorzug»» und Unter-
psandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepfieger und rinGläubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
»ersucht werden. In Bezug aus BoMer -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitreteud angesehen. Den Ausländern
wird ousgrgeben, bi» dahin eiuen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen» alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der SerichtStascl
angeschlagen , bezw . den bekannte« Gläubi¬
gern durch die Post zugesendetwürden.

Pforzheim , den 15 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
O88 . Nr . 9774. W e i u h e i m. Ge¬

gen die Wittwe de» Bierbrauer » Michael
Psrang , Katharina , geb. Bernion , von Heb -
derheim haben wir Gant erkannt, und e»
wird nunmehr zum RichtigstellungS» und
Vorzug- versahren Tagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 7 . k. M .,
Vorm . 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen, welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmafse machen wollen , enfgefor-
drrt , solche in der augesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , aozuwrldeu
»nd zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegeu , oder den Be-
weis durch andere Bcwei»wittel anzugeben.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Glänbtgerau »schuß ernannt
und ein Borg- oder Rachlaßvergleichversucht

werden, und e» werden in Bezug auf Borg -
vergleichr «nd Ernennung de» Maffepfir-
gerS »nd GlänbizerauSschuffe» die Nicht»
erscheinende « als der Mehrheit der Erschie¬
nene» bettretend angesehenwerden-

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungitorte
der Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zngrsendet würden .

Weinheim , den 9 . September 1379 .
Grohh . bad. Amtsgericht.

I ä ck l e.
O .85 . Nr . 23,235 . R a fi a t t.

Präclnsiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
den Nachlaß des Karl Merx l .
von Würmersheim bctr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder iu der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Rastatt , den 12 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
O .84 . Nr . 21,752 . Sin » he im .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
Wilhelm Müller von AderS-
bach betr.

I . Alle diejenigen Glävbigrr , welche ihre
Forderungen bi» heule nicht angemeldet
baden, werden hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

II . Gemäß § 1060 b . P O . wird dieBer -
wögenSabsonderung zwischen dem Gant¬
monn und seiner Ehefrau ausgesprochen.

Sinsheim , den 16. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Di . Köhler .
Brrschpüeuheitstierfahre«.

Q .13. Nr . 9548 . Schopsheim . Jo¬
hann Georg Fruttiger von Hasel ent¬
fernte sich im Frühjahr 1862 von Hause und
hat seitdem keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben.

Aus Antrag seine » Vaters Gabriel Frut¬
tiger nud seine» Bruder » Johann Jakob
Fruttiger , Beide von Hasel und z . Zt .
in Loele wohnhaft , wird derselbe hiermit
rnsgesord-rt ,

innerhalb Jahresfrist
seinen derzeitigen Aufenthaltsort anher an»
her auzuzetgen und über sein Vermögen zu
verfügen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen muth-
maßlichen Erben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Schopfheiw, deo 10. September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i , l e r .
EntmSudigusge» .

Q .42 . Nr . 10,850 . » cheru . Durch
Erkenutuiß vom 5. d . M . , Nr . 9897 , wurde

Lloi» Jülg von Waldolm entmündigt .
Achern, den 12 . September 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
HeinSheimer .

Bopprä .
O .60 . Nr . 84,265 . Lörrach .

Die Entmündigung der Karl
Fritschi Wittwe , Apollonia,
geb. Rippstein , von Warmbach.

Beschluß .
Durch Erkenutuiß vom 4 . Juli d. I ,

Nr . 17,333 , wurde die Wittwe de » Karl
Fritschi , Apollonia , geb. Rippstein , von
Wormbach , wegen BemüthSschwäche ent-
müudigt , al» Vormund ist Zimwermann
Fridolin Bühler von da aufgestellt.

Lörrach, den 18. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Q .53 . Nr . 9684 . Schopfheim .

Durch diesseitige ? Erkenntniß vom 4 . Au¬
gust l. I ., Nr . 8106 , wurde die gegen Jakob
K eller ledig vonMaulbsrgunterm13 .April
1874 wegen Geistesschwäche ausgesprochene
Verbeiständung wieder aufgehoben.

Schopsheim, den 13. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
Lrbtiuveifmgt «.

O .48 . Nr . 81,364 . Engen . Die
Wittwe de» Johann Müller , Marie
Anna , geb. Ofternay , von Weiterdingen , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr de»
Nachlasse » ihre» verstorbenen Ehemannes
nochgesucht . Dem Gesuche wird entsprochen ,
falls hiergegen gegründete Einsprachen

innerhalb sech » Wochen
betdiesseitigem Gericht nicht erhoben werden.

Engen , den 11. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
O 81. 1. Nr . 16,187 . D n r l a ch. Die

Wittwe des verstorbenen LaglöhnerS Frie¬
drich Karl Kiefer von Brötzingen , Katha¬
rina , geb. Walther , von da , hat um Ein -
Weisung iu Besitz uno Gewähr de» Nach¬
lasse» ihre» Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochenwerden,
fall» nicht

binnen6Wochrn
Einsprache dagegen erhoben wird.

Dorlach , den 12 . September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Die, .
O .875. 3. Nr . 17,125 . Schwetzingen .

Die BerlasscnschastStheilllllg
ans Ableben des Bierbroner »
Georg Michael Roth von
Schwetzingen

hier
die Bitte der Wittwe de» Georg
Michael Roth , Philippina ,
geb . MooS , von da ,

um Einweisung in Besitz u.
Gewähr der Berlassenschast
ihre» Ehemannes betr.

Beschluß .
Die Wittwe de» Bierbrauers Georg

Michael Roth von Schwetzingen , Philip -
piua , geb. M » »S , von da , hat am Einwei¬
sung iu Besitz und Gewähr der Verlassen-
fchast ihres Ehewonne» nachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegebeu werde«,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Schwetzingen, den 1. September 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Armbruste r .

Staudt .
O .999. 2. Nr . 38,786 . Rastatt . Die

Wittwe de» Wilhelm Setter , Susanne ,
geb. Snörr , von Söllingen hat um « in»
setzung in die Gewähr de» Nachlasse » ihre»
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 10- September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
Q .49. Nr . 10,159. Adel » heim .

Nachdem ans die Aufforderung vom 8 . Juli
d. I . , Nr . 7247 , keine Einsprache erhoben
worden ist , wird nunmehr die Wittwed «»
-j- Maurers Friedrich Breunig , Johann »,
geb . Bauer , von Ruchsen, in Besitz und Ge¬
währ der Erbschaft ihre» Ehemannes ein¬
gesetzt.

AdelSheim, den 13 . September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

FleuchanS .
ErSpsrladnsgra .

O -994 . 2. Lahr . Der am 13. Januar
1855 grborue , vermißte Friedrich Wilhelm
Gi » ler von Lahr ist zur Erbschaft seine »
ledig verstorbene» Oheim» August Hetzel ,
gewesenen Schmied» von da , mitberofen .

Derselbe wird hiermit ausgefordert , fich
zu den Erbtheilung »verhandlungeu

binnen 3 Monaten
um so gewisser dahier zu melden , al» sonst
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden
würde , welchen solche zukäme , wenn der
Vorgeladeoe zur Zeit de» Erbansall » nicht
mehr gelebt hätte.

Lahr, den 5. September 1879.
Der Großh . bad . Notar

Lierman » .
O .58 . Pforzheim . Johann

Dahlinger von Bauschlott, seit unge¬
fähr 20 Jahren in Nordamerika, dessen der-
maliger Aufenthalt unbekannt, ist zur Erb¬
schaft de» Philipp Dahlinger von Bauschlott
mttberufen . — Derselbe «der dessen etwaige
Rechtsnachfolger werden nunmehr aufge-
sordert, ihre deßsallsigen Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend za machen,
widrigensall» dieselben bei der Regelung de»
fraglichen Nachlasses nicht berücksichtigt
werden.

Pforzheim , den 12 . September 1879.
Großh . bad . Notar

U n g e r .
HaudelSregiftereintrSge .

O .71 . Nr . 28,910 . Waldshut . Unter
O .Z . 385 de» diesseitigen Firmenregister »
wurde eingetragen die Firma : Albert
St oll in WaldShnt ." Inhaber derselben,
Fabrikant Albert St oll dahier, ist seit 84.
Mai 1870 verehelicht mit Bertha Strübe .

Bezüglich der ehelichen Güterverhältnisse
sind die württembergischen Gesetze maßge¬
bend , wornach jeder Ehegatte Eixrnthüwer
de» von ihm eingebrachtrnVermögen » bleibt,
Errungenschaft und Einbuße jedoch hälftig
grtheilt wird.

WaldShut , den 11. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Petri .
Q .44. Nr . 27,350 . Offenbar ^

Unter O .Z . 159 de» Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

„ Wilhelm Schell , Fabrikant
von Offenburg "

Ehevertrag desselben mit Anna , geb. Gaul ,
von Lhiengen , ä . ä . 21 . November 1868,
wornach jeder Ehetheil 50 fl. iu dir Gemein¬
schaft einwirst , alle» übrige , jetzige und
künftige Beibringen mit den darauf haften¬
den Schulden jedoch von der Gemeinschaft
ausgeschlossen bleibt.

Offenburg , den 1. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gaur .
Q .88 . Nr . 17,887 . Schwetzingen .

Die Führung de» GesellschastS -
register» betr.

Beschluß .
Za Ordnungszahl 83 de» Gesellschaft »-

regtster» wurde eingetragen :
Die zwischen den Herren

Benjamin Hockenheimer ,
Maier Hockenheimer senior und
SimonHockenheimer vonHockeu-

heim
bestandene Handelsgesellschaft ist seit 3. l.
Mt », aufgelöst ; Aktiva nud Passiva über¬
nimmt Benjamin Hockenheim .

Schwetzingen, den 10. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
Staudt .

Druck und Verlag der Brann ' schen Hofbuchdruckerei .
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